
a n d i e L e s e r
d e r v o n K l e i n m a y r i s c h e n L a i b a c h e r Z e i t u n g .

^ - c h o n neigt sich das gegenwärtige J a h r , und sieht im Begriffe sich
i „ die unadschbaren Ti?ftn der Ewigkeit zu verlieren. M e Vorfälle von
Wichtigkeit, — sie mögen sich im I n n — oder Auslande diese zwölf M o -
nate hindurch auf unserem Erdbälle erbeben haben, —> hab' ich I h n e n ,
vcrchvungs oerlhe Leser meiuer Zeitungsblättcr, treulich mitgetheilt, und
Sie waren großmüthig genug solche jederzeit aütia. auf.unehme,'. Bey die»
sem Gedanke fühle ich so ganz die heilige W i c h t , die Sie mir dadurch

- aufgelegt haben , Ihneu den wärmsten Dank für I h r e gütcvoll? Aufsah-,
me hier öffentlich abzustatten, sich Ibrem fernern Wohlwollen zü empfeh-
len , und Ihncn den Entwurf meiner künftigen Zeitungsdlätter, die cwe
neue Zllgabe erhalten, vorzuleben.

" Der Mensmen, Lander, Städte, und. Saaten verschlingende Krieg
hat zum Vergnügen der Menschenfreunde ausgedonnert, der über zcxD.OOo
und mehr Leichen, über unzählige in Schutt gestürzte Mauern wandelnde
Würgengel hat sein Schwerd in die Scheide gesteckt, ist von unsern F l u -
ren abgctrettcn, und hat sie dem lange davon verscheuchten Engel des hol«
den Friedens anf ewige We tzeuen eingeräumt. Es wird folglich den Zei«
tungsblättern an Stof f ftblcn.,, — Ne in ! denn ich kann mich mnuög,
lich überrcdcn, das; Patr io ten, und Menschenfreunden Nachrichten von Län-
dervevhreruugen, Vestenzerstörungen^ S t r ö M ! , vergossenen Meuschcnblntes,
und andern Verwüstungen der Krie^esfiamme behagen tonnen, um so mehr,
da an die Stelle dikser l'luligcn Neuisikeiten die angenehmsten Frückte des
Fvicdcns tretten, :velcl'e dieftn,—sey es mir erlaubt zur Ehre der Mensch,
heit zu sage:,, — glücklichen Mangel an Clrss reichlich ersetzen.

Nnn die Einrichtung meiner künftigen Zeitüngsblattcr? — Diesä
werden mit Anfang des nacbstkommeuden Jahrs aus ) Hauptrubrikeu be-
stehen. I . Anllländische Nachrichten. Hier werden alle Vorfälle, si^.' möqeü ^
sich auf das Politische, Justiz, Geistliche, M i l i t ä r , Litterarische, Ockonomi-
f 'he , oder Handlnngs Facb dezienen, nicht nur aus K r a i n / l m d den, östev- -
^?cl>lschen Lit trral i , sondern auch aus allen k. k. Erbländern geliefert. I I . ?ll».S-
lä?idische Nachrichten. Hier erhalten S ie , meine Leser, im Auszüge alle

wich-



wichtigen Ereignissen, die bei fremden Nazionen vorfallen. I N . wird m,̂
ter der Aufschrift: Stut tgard, die ihrer besonders körln^ten H Hreibark, uiz»

' 5̂ ich.lhßer Ainnerkungen wegen so beliebte Schnbarts Chronik den angenehl»^
sten Ltoff geben.

" Der beigehende Anhang enthalt i.) die Todtenliste von kaibach,
2) den Preis der Viktualien, nnd des Getraides. Z.) Verordnungen dev
hiesi,cn hohen Landesstelle, Appellazionsdekrete, Zitazionen, Konvokazionen,
kizitazionen, auch andere was immer Nameu haben mögende Verlantbarun'
gen, nnd Bücher Anzeigen.

Diese Zeitlln>,, die bisher ohne den Anhang nur einen balben Bogen
betragen hat/ wird künftighin einen gai^en Bogen stark l^rden, und so-
dann sammt ihrem Anhange 1 ein halb, öfters auch 2 ganze Bögen lie-
fern. Sie erscheinet im grossen Quart wöchentlich zweimal, Dienstags
nämlich, und Freytags Nachmittag.

Hier in kaibach kostet diese Zeitung auf Pranumeration jahrlich 5 fl.
halbjahrig also 2 ^ fi. Kaisergeld. Die auswärtigen Herren Abnehmer hin-
gegen , die sich der jederzeit richtigen Uiberkomlmnig dieser Blätter wegen
entweder durch die Ihnen näckstgelegenen Postämter, oder unmittelbar an
das k. k. Oberpostamt in Laibach künftighin z« verwenden haben, zahle»,
um 2 fi. mehr, und folglich jährlich 7 st. halbjährig ) z. ss.

Unter einem werden diejenigen Herren Abnehmer, die mit der Zahlung
für die bereits erhaltenen Zeilimgen im Rückstände sind, um de» gütigen ,
Nachtrag Hö/Zichst gebetten. , «

Laibach den i ) . Dezember 1791.

s Ignaz Alo^S edler V. Vleinnlayer.


